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Pflanzen – die Grundlage des Lebens

Pflanzen haben eine einzigartige Eigenschaft. Sie können mit 
Hilfe des Sonnenlichts Biomasse aufbauen. Damit stellen Sie die
Grundlage unseres Lebens dar. Egal ob Möbel, Kleidung oder
Nahrung – ohne die pflanzliche Photosynthese könnten wir 
nicht existieren. 

Da Pflanzen derart wichtig sind, begann der Mensch bereits vor
mehr als 10.000 Jahren sie nach seinen Bedürfnissen zu Formen.
Die Pflanzenzüchtun war geboren. Heute kennen wir die Bau-
steine des Lebens. Die moderne Genomforschung öffnet nun
Türen, die bisher verschlossen blieben. Ziele, die früher Jahrhun-
derte harter Arbeit erforderten können nun in wenigen Jahren
erreicht werden. Andere Ansätze werden durch die Pflanzen-
genomforschung überhaupt erst möglich. 

Genomsequenz

Am Angfang neuer Ideen und Entwicklungen steht die
Genomsequenz. Die Sequenzierung neuer Pflanzengenome
ist daher ein wichtiger Teil in der Wertschöpfungskette. 
Mit Hilfe der Bioinformatik entwickeln die Wissenschaftler
daraus neue Konzepte für die Pflanzen der Zukunft.



GABI – Genomanalyse im 
biologischen System Pflanze

Seit 1999 fördert das Bundesministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) zusammen mit privatwirtschaftlichen
Unternehmen unter dem Namen GABI innovative Projekte der
angewandten und zukunftsorientierten Pflanzenforschung. 

GABI hat die deutsche Forschungslandschaft geprägt und ist
national wie international zu einem etablierten Markenzeichen
geworden. Moderne Genomforschung am biologischen System
Pflanze – das ist GABI.

Ackerschmalwand Arabidopsis thaliana

Neuen Konzepte werden zunächst in Modellpflanzen 
überprüft. Das kleine Kraut Arabidopsis leistet den Wissen-
schaftlern dabei große Dienste. Es ist leicht zu pflegen 
und so gut erforscht wie keine andere Pflanze. Die
Genomsequenz ist seit dem Jahr 2000 bekannt.

 



Forschung vom Modell zum Produkt

Innovation entsteht immer aus der Grundlagenforschung – 
einem zentralen Teil der Wertschöpfungskette in der modernen
Pflanzengenomforschung. Die Grundlage der angewandten
Pflanzengenomforschung ist die Genomsequenz der Pflanzen. 
In den GABI Projekten werden unter anderem die Genome von
Gerste und Zuckerrübe entziffert, der Grundstein für eine Fülle
neuer Forschungsansätze, auch über das Programm hinaus. 

Die Projekte im GABI Programm decken die gesamte Innovations-
pipeline ab. Ausgehend von der Grundlagenforschung werden
neue Ideen und Ansätze gefördert und auf den Weg zur Produkt-
innovation gebracht.

Gerste Hordeum vulgare

Die Sequenzierung der Gerste ist ein ambitioniertes Projekt im
Rahmen von GABI. Durch Kenntnis der Genomsequenz wird 
die Gerstenforschung in den nächsten Jahren deutlich an
Schwung gewinnen. Ein solches Projekt ist natürlich nur mit
vereinten Kräften möglich. Die deutschen Wissenschaftler leiten
ein Konsortium aus international führenden Genomforschern.



Gemeinsam zu den Pflanzen der Zukunft

In den GABI-Projekten arbeiten Wissenschaftler eng mit Pflanzen-
züchtern und der Industrie zusammen. Sie verbindet das Gemein-
same Ziel unsere Nutzpflanzen fit für die Zukunft zu machen.
Diese enge Verknüpfung von Wissenschaft und Wirtschaft ist 
einzigartig. Mehr als 25 Firmen sind an GABI Projekten beteiligt –
mit ihrem Wissen und Ressourcen. Egal ob höherer Ertrag, Resis-
tenz gegen Krankheiten oder verbesserter Geschmack – neue
Forschungsergebnisse fließen auf kürzestem Weg in die Ent-
wicklung neuer Sorten ein. 

Dies wird besonders durch den Wirtschaftsverbund Pflanzen-
genomforschung e.V. (WPG) unterstützt. Zusammen mit der
PflanzenInnovationsAgentur (PIA) wird auf diese Weise ein opti-
maler Technologietransfer gewährleistet.  Die Forschungsprojekte
werden intensiv betreut und bekommen Unterstützung bei der
Verwertung und Absicherung der Ergebnisse.

Mais Zea mays

Hat sich ein Konzept in der Modellpflanze bestätigt, wird es
auf Nutzpflanzen übertragen und überprüft. Dabei ist eine
enge Zusammenarbeit zwischen den Wissenschaftlern und
den Pflanzenzüchtern notwendig. Beim Mais versucht eine
öffentlich-privatwirtschaftliches Kooperation beispielsweise
spezielle Energiesorten zu entwickeln.



Interdisziplinär und International

Auf internationalem Parkett spielen die deutschenPflanzenforscher
ganz vorne mit. In zahlreichen Kooperationsprojekten, etwa im
Rahmen von „ERA-Net Plant Genomics“ und „PLANT-KBBE“, ent-
stand im Laufe der Jahre ein enges internationales Netzwerk von
führenden Wissenschaftlern in der Genomforschung, Bioinformatik
und Pflanzenzüchtung.

Heute arbeiten die GABI Forscher eng zusammen mit Labors 
und Firmen in Frankreich, Spanien, Portugal und Kanada.

Raps Brassica napus

Raps ist ein wichtiger Lieferant für Öl. Mit der Entwicklung
von Doppelnull-Raps ist dies erst seit wenigen Jahrzehnten
für den Menschen genießbar. Ein großer Erfolg der Pflanzen-
züchtung. Heute versuchen die Wissenschaftler mit Hilfe der
Genomforschung auch den wertvollen Presskuchen für 
die Ernährung zu erschließen.



Informationen zur Pflanzenforschung

Sie möchten mehr über GABI erfahren? Auf den GABI Webseiten
unter www.gabi.de finden Sie einen Überblick über die geför-
derten Projekte, Publikationen und Berichte zum Programm. Über
weitere Fördermöglichkeiten können Sie sich ebenso informieren,
wie über offene Stellen und aktuelle Termine. 

Zusammen mit weiteren Forschungsnetzwerken gibt die GABI
Geschäftsstelle den »GENOMXPRESS« heraus. Viermal im Jahr bie-
tet das Heft aktuelle Forschungsergebnisse der systemorientierten
Genomforschung aus erster Hand. Sie können das Magazin unter
www.genomxpress.de kostenlos abonnieren. Im Archiv finden 
Sie dort auch alle bisher erschienenen Ausgaben als PDF-Datei.

Kartoffel Solanum tuberosum

Die Kartoffel ist eine unserer wichtigsten Kulturpflanzen. 
Ob als Kartoffelchips, als Salzkartoffel oder Püree, die Knolle
begegnet und fast jeden Tag. Weniger Zucker, weniger Keime
oder höherer Ertrag – mit Hilfe der Genomforschung soll die
Ackerfrucht nun noch besser gemacht werden. 



Kontakt

Für den persönlichen Kontakt steht Ihnen die GABI Geschäftsstelle
zur Verfügung. Gerne beraten wir Sie über Fördermöglichkeiten in
der angewandten Pflanzenforschung oder informieren Sie über
die aktuellen Forschungsergebnisse auf diesem Gebiet.

GABI Geschäftsstelle
c/o MPI für Molekulare Pflanzenphysiologie
Am Mühlenberg 1 · 14476 Potsdam
gabi@mpimp-golm.mpg.de · www.gabi.de
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